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Prof. Dr. Cezmi Akdis vom SIAF 
ist Träger des Erich Fuchs-Preises

Professor Dr. Cezmi Akdis, 
Direktor des Schweizerischen 
Instituts für Allergie- und Asth-
maforschung (SIAF), erhielt am 
letzten Wochenende den einmal 
jährlich verliehenen Erich 
Fuchs-Preis des Ärzteverbandes 
Deutscher Allergologen. 

pd | Der Preis wurde Professor Akdis für 
seine Lebensleistung verliehen. Vor allem 
für seine erstklassige Forschung und Aus-
bildungstätigkeit sowie seine Beiträge 
zum Fachgebiet der Allergologie. 
Seine Forschung befasst sich hauptsäch-
lich mit der Frage, wie man Allergene to-
leriert und wie allergische Gewebeent- 
zündungen entstehen. Im Zentrum steht 
insbesondere die kürzlich von ihm ent-
wickelte Hypothese der epithelialen Bar-
riere. Sie erklärt die Ursachen und mole-
kularen Mechanismen der Entstehung 
und Verschlimmerung vieler allergischer 
und Autoimmunerkrankungen. Von sol-
chen sind weltweit fast zwei Milliarden 
Patienten betroffen.
Im Bereich der Ausbildung waren seine 
wichtigsten Beiträge die Entwicklung von 

mehr als vierzig Leitfäden, welche die 
Diagnose, Behandlung und Lebensquali-
tät von Allergie-, Asthma- und Neuroder-
mitis-Patienten verbessern. Ebenso die 
Karriereentwicklung zahlreicher Dokto-
randen und Professoren, die am SIAF 
 tätig waren.

Oft zitierte Zeitschrift
Unter der Leitung von Dr. Akdis erreichte 
die Fachzeitschrift «Allergy», welche in-
nerhalb des SIAF auf dem Medizincam-
pus Davos Wolfgang herausgegeben wird, 
einen Impact Factor (Einflussfaktor) von 
13,15 und wurde damit zur führenden 
Zeitschrift für Allergologie und klinische 
Immunologie. Das SIAF zählt zu den bes-
ten Forschungsinstituten der Welt und 
ist mit der Universität Zürich assoziiert.
Professor Dr. med. Erich Fuchs (1921–
2008) war Arzt für Innere Medizin und 
Allergologie. Die Förderung der Wissen-
schaftlichen Allergologie betrachtete 
Professor Fuchs als seine Lebensaufgabe 
und er gilt heute als einer der wesent-
lichen Begründer und Wegbereiter der 
modernen interdisziplinären Allergolo-
gie in Deutschland.

Vermisstmeldung

Angelika Ute Härtel
kapo | Die 62-jährige Angelika Ute Härtel 
wird vermisst. Sie wurde letztmals am 
1. Oktober in Davos Platz gesehen. Eine 
umfangreiche Suchaktion verlief ergeb-
nislos.

Signalement
Angelika Ute Härtel ist zirka 1.65 Meter 
gross. Sie hat kurze weisse Haare und ist 
zum Gehen auf Krücken angewiesen.
Letztmals trug sie eine beige Jacke, eine 
schwarze Hose und Turnschuhe.
Personen, die Hinweise zum Aufenthalts-
ort der Vermissten machen können, mel-
den sich bitte beim Polizeistützpunkt
Davos (Telefon 081 257 63 50).

Leserbrief 

Grosses Lob dem Spital
Nach einem Jahr Behandlung mit Band-
scheibenvorfall und einem neuen Hüft-
gelenk möchte ich mich ganz herzlich bei 
Dr. Perren, Dr. Hübner, dem Pflegeteam,
dem Physioteam und dem Service Hotel-
lerie bedanken. Es hat alles tadellos von 
A bis Z geklappt. Danke, dass es Euch 
gibt! 

Mike Kelly, Davos Platz

Zitate
«Ich lasse jedes Wochenende gerne die 
Sau raus.»   Fredi, 39, Bauer

«Ich dachte, bei Gewitter kann im Auto 
nichts passieren.» Sandy, 18, schwanger

«Dieser Moment, wenn man im Auto sit-
zen bleibt, um das Lied zu Ende zu hö-
ren.»   Beat, 32, Notarzt

Professor Akdis (l.), zusammen mit seiner Frau Mübeccel, erhielt den Erich-Fuchs-Preis von Professor 
Ludger Klimek, dem Präsidenten des Ärzteverbandes Deutscher Allergologen. Bild: zVg
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